
Dıie Bilder der Minoritenkirche 1in Regensburg
VO

Carolın Schmuck

Guntram Lautenbacher geriet angesichts eınes Werkes, das einst ın der Mınorıiten-
kırche, „dem zuunderbaren Kırchenraum“ , aufgestellt Wal, 1Ns Schwärmen : „das
Traumgedicht Altdorfers“ annte das Retabel, das INa  - als einz1ıges Bildwerk direkt
der Minoritenkirche zuordnen kann.‘'

Lautenbacher vermutete damals, .3 /99 zuurde Kloster un Kırche endgültig sakula-
yısıert und ausgeplündert. Damals wırd ohl auch Bıld einen Herrn
gefunden haben.“* Der 5S0s ‚Minoritenaltar‘ Altdorters oder seıner Werkstatt blieb
jedoch, INMI1t den anderen Bıldern, ın der Kırche, bıs 1810 Kloster, Kırche
un!: Kapellen vollständig ausgeraumt un! tfür die Versteigerungen vorbereıtet WUuT[-

den
LDavor W ar St Salvator selit 1804 Garnisonskirche un: iımmerhiın noch 1mM kırch-

lichen Gebrauch, während die Klostergebäude 1799 säkularisıert und als aserne und
Milıtärspital verwendet worden waren. 9 Am 20. Julı 1810 wurde diese Milıtärpfarrei
aufgelöst“ und der vormalıge Kirchenraum nach der Raäumung dem königlichen ent-
am  —+ als Mauthalle übergeben.”

Dıie Verfügungen über das geEsaAMTE Mobiılıar, das sıch also bıs diesem Zeitpunkt
noch ıIn der Kirche, WEeNn nıcht L91°4 Ort un! Stelle befunden haben mufß, wurden
sehr schnell getroffen. L)as lıiturgische Gerät, die Gemälde; die Glasfenster un! nıcht
zuletzt auch die Grabsteine mußten VO  - ıhrem ursprüngliıchen Platz weıichen.

Der Leıter der bayer. Hotkommissıion, die mi1t der Strukturanpassung der ehemalı-
gCn Reichsstadt und dem vormalıgen Fürstentum Dalbergs befafßt Wal, Joseph Marıa

Weıchs, hatte 17. Juli 1810 dıe kgl PTOV, Landesdirektion aufgefordert, die
Bibliothek der Mınorıten musse „2N sıchere Verwahrung“ gebracht werden, außerdem
se1l dies 1 Hınblick auf die Ausstattung der ehemalıgen Grablege die Paulsdorter-
kapelle 1M Minoritenkreuzgang schon „destruirt“ , daher se1l alles, W as noch „Iro-
phäen“ tfinden sel, ammeln.“® Am 21. Julı hatte Weichs entschiıeden, da{ß dıe

Historisches Museum Regensburg, 992/35, alt 2473
lle Zıtate A4Uus Lautenbacher, Guntram, Eın Weihnachtsbild VO: Albrecht Altdorter. In

Der Zwiebelturm, Monatsschrift für das bayerische olk un! seıne Freunde, 22.]8: (1967),
Heft, 285286
Schmidt, Wolfgang, Eıne Stadt und ıhr Mılıtär. Regensburg als bayerische Garnisonsstadt 1m
und trühen 20. Jahrhundert, (Studıen un! Quellen ZU!T Geschichte Regensburgs F Regens-

burg Zur Geschichte St Salvators insgesamt Hılz, Annelıiese, Die Minderbrüder
VO  3 St. Salvator ın Regensburg Regensburg 1991, Beıträge ZU!r Geschichte des Bıs-
{ums Regensburg 25)

Ebd
5  5 Ebd

BayHStA München, 6874 (Protokollband der Hotkommissıon I1), Nr 44 17. Julı
Dıie Paulsdorferkapelle WAarTr davor als Holzlege benützt worden.
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Mıiınorıitenbibliothek einstweılen 1Ns Karmelitenkloster gebrachtwerden ollte; orthin
oder eınen anderen zweckmäßigen Ort sollten auch die Trophäen gelangen.‘ Dıie
Totenschilde SOWI1e die beiden Turniersättel, die dıe Wände der Paulsdorferkapellezıerten, kamen nıcht den Karmelıiten, sondern ın die Sılberkammer der Nıeder-
münsterkirche

Dıi1e vorgefundenen Kırche äparamente muften verzeichnet werden un! kamen
August Zur Versteigerung.

Der Hofkommissar Weichs entschied auch, da{fß das Hochaltargemälde der
Mınoritenkirche zunächst noch begutachtet werden sollte, ob VO eiınem „merk-
würdigen Meıster“ SsStamme Dıiese Aufgabe dachte dem Maler un! Sachverständi-
SCHI1 Joseph Franz Freiherr VO  w (3Ööt7z

Im Zusammenhang miıt den Gemälden iußerte auch den dringenden Wunsch:
„Uebrigens SC'V orge Lragen, dafß DO  S der Glas-Mahlerey ın der Minorıitenkirche
nıchts oder verdorben werde.  « 11 Dıe mıiıttelalterlichen Glastenster wurden
ersatzlos abgenommen un sorgfältig verpackt „IN sechs Kısten nebst einem einzelnen
Glas“ September 1810 die Zentral-Gemäldegalerie 1n München gesandt. “

Ebd Nr.942
Ihre weıteren Wege bıs ıhren heutigen Autenthaltsorten (Hıst Museum Regensburg un!

Germ Natıiıonalmuseum Nürnberg) sınd och nıcht klar; aut eine Anfrage des Innenministe-
riums A4US dem Jahr 1861 ) W C der ın Regensburg 1M Hıstorischen Vereın befindliche Satte] 1U

eigentlich gehöre, torschte der Vereinsvorstand ın der Regiıstratur ach und kam dem Ergeb-nNIS, da{fß der Sattel schon selit der Gründung des ereıns 1830 1m Besıtz des ereıins WAar un! A4US
eiıner öffentlichen Versteigerung erworben worden se1l Allerdings beruht der Schrift-
wechsel auft halbherzig gemachten Recherchen. Im Innenministerium berief INnNan sıch auf eınen
Bericht VO  - Resch, der 1im Jahre 1837 1ın den Vereinsverhandlungen abgedruckt worden Wal,un! ging davon dUsS, da{fß sıch 1831 eın Sattel ın der Sılberkammer befunden habe Der lext
STammtTte allerdings aus dem Jahr 1811 Resch, Anton, Beschreibung der Paulsdorterischen
Kapelle un: der darın befindlichen Grabmüäler. FEın 1mM Jahre 1811 die damalıge Hotkommis-
S10N ın Regensburg (D Bericht, In: Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für den
Regenkreis 4’ 837/38, 130—-147)2 Be!1 dem Vertasser handelt sıch den ehemaligen Sekre-
tar des General-Kommissariats des Regenkreıises, G. Aloys Resch Vgl uch Germaniısches
Natıonalmuseum, Führer durch dıe Sammlungen, 19//, Ort 5229 der Sattel se1 bıs ZU
Erwerb durch das gegründete) Museum 1ın der Paulsdorferkapelle SCWESCH.Knorr, Walburga un! Gerhard Zıpp; Die Inschriften der Stadt Regensburg. Mınoriten-
kırche (Dıie Deutschen Inschriftten 40), Wıesbaden 1995, VII BayHdStA München,
68575 (Protokollband der Hotkommission I11), Nr 2375 (26 Okt

Zu seıner Person Thieme-Becker AIV, 321 (3Öötz W ar selit Dalbergs Zeıten als Leıter
eiıner erst gründenden Galerie und Zeichenschule 1mM Gespräch, deren Plan jedoch nıcht Ver-
wiırklıcht werden konnte, azu Schmuck, „beruht hıs auf bessere zeıten“ eine Galerie für
Re ensburg, In: 138, 1998 (1ım ruck

BayHStA München, 6874, Nr 1052 (30 Julıi 181012 Bay HStA München, 6874, Nrr 1292 (10 Aug 1810 un! 1394 (21 Aug SOWI1e
687/5, Nr 1/47) (15.Sept: 5.a Bosl,;, Karl, Aus den Anfängen moderner Staatlıcher

Denkmals- un! Kulturpflege ın Bayern. Dıie Denkmüäler Regensburgs. In Aus Bayerns Früh-
zeıt, Friedrich W agner ZUuU Geburtstag. Schrittenreihe Zzur bayerischen Landesgeschichte62, München 1962, 1—43, 1er 5.29 und VOT allem Drexler, Jolanda, Dıie Chortenster der
Regensburger Mınoritenkirche (Studien und Quellen Zur Kunstgeschichte Regensburgs 2 9Regensburg 1988, 18

Zugleich betand sıch ın dem Iransport och eın „Haut delıfßse vonNn Wolle“, eın gewirkterTeppich AUS dem Augustinerkloster, vgl Durıjan-Ress, Saskıa, Meısterwerke mıittelalterlicher
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Dıie Gemüälde wurden auf Wunsch des Hotkommissars Weiıchs ausdrücklich A4auUusSs

der Versteigerung ausg lNOIMMMECIK, Von den vielen Bıldern, die e1InNst die Mıiınoritenkir-
che zıerten, sind einıge wenıge durch Meidinger bekannt, zählt klingende Namen
w1e Rubens un: Guido Ren1i auf 13 Bekannt 1st auch, da{fß der Regensburger Maler
Martın peer iıne grofße Anzahl VO: grofßformatıgen Werken für die Mınoriten
geschaffen hatte. ber dıe ungeahnt orofße Fülle Bildern oıbt ıne Liste Auskuntft,
die der Marktmeıster Johann Keller 27 Juli 1810 abgeschlossen hat .} Leıider 1St
bislang nıcht bekannt, wohiın diese vielen Werke verschwunden sind.!®

Nur wenıge Hınweıise lıeßen sıch bisher auf die weıtere Geschichte der Bilder be-
zıiehen. Eın Marienbild, womöglıch dasjen1ige, das Gu1do Reni1 zugeschrieben worden
Wal, wurde nach der Räumung der Kırche privat verkauftt. Auf eiınen nıcht erhaltenen
Brief des Stadtkommuissarıats verfügte der Hotkommissar Weıchs, „dafß das bleine
Madonnenbild dıe angegebene Summe verkaufen sey Der glückliche KAau-
ter War nıcht eruıleren. Eın anderes Gemüälde, ıne „Grablegung Christi“ (wohl
iıdentisch mıiıt der Nr. 3 der Liste des Marktmeısters), wurde die schrittliche
Bescheinigung, da{fß seın Eıgentum sel, Pr asımır Dıig!l ausgeliefert. ‘®

Schlußendlich kann wenıgstens für J1er der Gemüälde ıne weıtere Statıon iıhrer
Geschichte angegeben werden, für die „Verklärung Christı“ „Dieses Hochaltar
Blatt, dann e1in Bıld den Franz X aver vorstellend, ferner une Fußwaschung Wn

ypeer un e1in ın einem abgelegenen Wıinkel der Minoritenkirche vorgefundener Hayus-
altar mıt Flügeltüren zuurde nach dem Saal hbei den Schotten gebracht.“ Das orofß-
formatıge Gemüälde des Hochaltars mı1t der Darstellung der Verklärung Christı wurde
für ıne Arbeıt aus dem Umkreıiıs des Rubens gehalten, (3Öötz allerdings schrıeb
eiınem unbedeutenden, nıcht bekannten Künstler Das hıer benannte Bıld des

Franz Xaver mu{( nach Überprüfung MIıt anderen Quellen als ‚Franzıskus Seraphı-
Cus angesprochen werden, das das Auszugsbild des Hochaltars SCWESCH WAar. Dı1e
‚Fufßwaschung‘ Dpeers, der ‚Hausaltar‘ (kein anderer als der heute S0g ‚Mınorıten-
altar‘ Altdorfers) SOWl1e die ebenbenannten Gemüälde des Hochaltars wurden 1ın dem
„Saal heı den Schotten“ MIt anderen Gemüälden verein1gt, die den Grundstock einer
Gemäldegalerie bılden sollten. Aus dem 1mM Schottenkloster St. Jakob ZU!T Verfügung
gestellten KRaum mußten die dort gelagerten Bilder 1817 entternt und auf verschiedene

Textilkunst A4US dem Bayerischen Natıiıonalmuseum. München-Zürich 1986, Nr 6 ‚ 160—-162
Inv.Nr. 3791

13 Meıidinger, Franz Sebastıian, Hıstorische Beschreibung der kurtürstlichen Haupt- un!
Regierungs-Städte ın Nıederbaiern, Landshut un: Straubing, Landshut 1787, 289

14 Vgl uch die Aussage VO  $ Placıdus Heıinrich 1ın den Materialien eınem Künstlerlexikon
VO  — Felıx Halm, Bay Staatsbibliothek München C} 5126; „In der Kırche, ım Refecto-
yı1um, und 1ın den Kreutzgängen des hiesigen Minoritenklosters sah Na  s ehedem ıne bleinee
lerie von Speer, ber dreifßig Stücke, manche vUon beträchtlicher Größe“,15 Dıie Liste 1sSt Bestandteil des Aktenkonvoluts Bay HStA München, Minn 24105/1

16 Es wurde daher auch auf dıe Kommentierung der Liste VO 1810 verzichtet; sS1e soll viel-
mehr eiınen Ansto{fß für die Forschung geben.17 Bay HStA München, 6875, Nr 2107 (4 Okt 1810

13 Bay HStA München, 68/4, r.1304 (13 Aug 1810
19 Zitiert nach dem Aktenkonvolut StA Amberg Regierung des Regenkreıises, KdIl 771 S, Ort

befindet sıch eiıne Partıe Exzerpte ach Akten der bayr. Hotkommissıon und des Generalkom-
missarılats, dıe der Sekretär Resch für den Generalkommissar des Regenkreıises, Max rat W

Lodron, der mıittlerweile das Regiment ın Regensburg übernommen hatte, anfertigte, Jer
Gemüälde der Minorıten Kırche. Bosl, w1e€e oben, 28
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Räumlichkeiten verteılt werden. Dıie „Verklärung“, „Franz Seraphicus“ un! dıe
„Fufßwaschung“ gelangten dabe] ın die Domuinikanerkiırche, s$1e jedoch nıcht mehr
autzutinden sınd. Das Retabel der Altdorter-Werkstatt aber wartete miıt anderen Bıil-
dern ın der Kreisbibliothek auf seıne LICUC Bestimmung, eın Galerıiebild se1in.

UELLENANHANG
(Bay HStA München, Mlnn

Verzeichnis VO:  > Gemälden der Minoritenkirche
Die Verklärung Christı. Das Hauptgemälde des Hochaltars. Aus Rubens’ Schule.
Der heıl Franzıiıskus Seraphicus, der dıe Wundmähler empfängt. Aus Rubens Schule.
Grablegung Christı, A4US der Schule Hannıbal Carraccı.
Eın Hausaltar MI1t Flügeln, aus der altdeutschen Schule. Dıie Geburt Christıi, den Englı-
schen Grußs, das Abendmahl und Johannes den Täuter vorstellend
Dıie Fußwaschung Christı VO Speer.

Stück, das die Übersetzung Johannes VO Nepomuk VO Speer
das Zzweıte die Übersetzung des heıl Antonıuus ditto
das dritte, die Hiımmelfahrt Francıscı dıttomn D NM ©O CN Unbeftfleckte Empfängnis, Altarblatt ditto

10 Franzıskus Seraphicus, der die Wundmale empfängt ditto
11 Stück, dıe Geschichte des heil Rupperti ditto

Dıie Geburt Christi dıtto
13 Der heil Franzıscus, ın der Höhe Jesus und Marıa ın der Glorie VO  ; Harttwig.

Der heıl Andreas Comiuitibus, eine Copıe ach Gebhard.
15 Der heil Andreas Comiutibus, Altarblatt VO Gebhard
16 Portiuncula, Altarblatt VO: Gebhard
1/ Christus un! Marıa dem Kreuz, Altarblatt, ach Starer.
18 Der heıl Antonius un! dıe Welttheıle, Altarblatt VO Gebhard.
19 Dıie Krönung Christıi, Altarblatt, eıne Copıe ach Rubens.
20 Der heil Johannes VO Nepomuk VO Speer.
21 Die Fufßwaschung Christı, aus der Schule Franz Floris.

Die Fırmung dıtto
23 Fın sehr beschädigtes Altarblatt, den heilıgen Francıscus vorstellend.
74 Dıie unbefleckte Empfängnis Marıa, eın Altarblatt.
25 Dıie Hımmeltahrt Marıa, eiıne Copıe ach Rubens
26 Dıie Geißelung Christı.

Dıie Geißelung Christı.
28 Der Leichnam Christı.
29 Fıne geistliche Allegorie, eiınen unbekannten Heıligen umgebend, VO Speer.

Fıne geistliche Allegorie, einen unbekannten Heılıgen umgebend, VO Speer.

azu Schmuck, w1e oben, Ort uch die entsprechenden Detaıils un! Quellenangaben
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31 Stücke, dıe Geschichte des heiliıgen Johannes VO Nepomuk.
do., den Kreuzweg vorstellend.

24 do., verschiedene Paebste.
Papst Ganganellı.
13 Stücke, Christus un! dıe Apostel.
13 Stücke, dıe Jünger Christı.

37 Der heil Bertholdus VO Speer.
38 Der heil Antonıus VO Speer.
39 Der sterbende Franzıscus VO  — Speer.
40 Der heıil Johannes VO' Nepomuk VO Speer.
41 Bonaventura eın Cardinal VO VO:  } Speer.
47 Salvator VO  3 Speer.
43 Stücke, Bischöte
44 Stücke, Franzıscus un! Antoniuus.
45 Stücke, Bertholdus und Ludovicus VO  3 Speer.

Stücke, Christus und Marıa VO  -} Speer.
4 / Kardınal Bonaventura.
48 FEın Ex VO(LTO, aut dıe Entdeckung des heil reuzes sıch beziehend 1M Stil VO  - Johann VO  3

Aachen
49 Der heil Antonıuus VO dpeer.
5( Johannes Evangelist.
51 Stücke, die Enthauptung Johannes des Täuters und Johann des Evangelisten, ın grofßem

vergoldeten ahm
Dıie Kırche VO:  3 Padua mıiıt den Wundern des Heılıgen gleichen Namens.

Stücke, Franzıscus un! Antonius VO  - Speer.
Stücke, Franzıscus un! Antoniıius VO Speer.

Fın Stammbaum des heil Francıscus.
Dıie Auferstehung Christı.

/ Stücke, den heıl Franzıscus vorstellend.
58 FEın Multter Gottes, Altar Bıld VO der Mayor Kapelle

Stücke, die Seelen 1mM Fegfteuer.
Stücke, verschiedene Heılıge.

61 Stücke, Ester un: Johannes.
Schutzengel Michael

63 Der heıl Joseph und Theresia
Eın Stammbaum VO' heil Francıscus.
Anbetung des Venerabile VO Engeln.
Marıa mMi1t dem Kınde Jesu

6/ Die Enthauptung des heil Johannes.
68 Stücke, Landkarten.

Stücke, Jesus un! Marıa vorstellend.
Stücke, Hıeronymus und Davıd

Fi Dıie Vorstellung des heil Bonaventura.
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77 Die heil Anna
73 Die Verspottung.

Der heıil Joseph VO Ruppertin.
75 Bonaventura VO  3 Ruppertin.

Die heıl arıtas.
FEıne Mutltter Gottes.

78 Der heıl Bertholdus auf der Kanzel predigend, nebst seınen Gebeinen, ın einem vergoldetenGlaskasten nebst der Beschreibung.
Verführung Christi
FEın Mutter (Jottes Bild

8 1 Eıne Vorstellung, SCNANNL Herr (sott auf der Wıese
Dıie Schmerzhafte Mutter (Cottes.

3 Verschiedene Reliquien VO den Altären.

Jul:i 18 o, Keller Marktmeister
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